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Herren Bezirksliga

Friedrichshaller SV : SV Heilbronn am Leinbach 
Samstag, 13.11.2021, 17:00 Uhr

Friedrichshaller SV gegen SV Heilbronn am Leinbach 9:5

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des Friedrichshaller SV in der Herren Bezirksliga gegen den
SV Heilbronn am Leinbach durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden
und wurde besonders durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Walk und Walk errangen dabei
zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 6. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen
Ersatzspieler zurückgreifen.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Gurrath / Haag
war für Huck / Walk letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Die
siegbringende Taktik fehlte anschließend Walk und Walk bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Alber und
Fegert ab dem ersten Ballwechsel. Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft holten danach
indessen Böttcher / Scheer beim 11:5, 11:7, 11:8 gegen Zürn / Schmalbach. Die Anzeigetafel zeigte
nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Mit 3:1 hatte Christian Huck im
Einzel gegen Jochen Fegert die Nase vorn. Obwohl Christian Walk fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen
zurücklag, kämpfte er sich gegen Tobias Alber zurück ins Spiel und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den
Tisch. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Dominik Walk danach gegen Mathias Zürn. Keine
Chancen ließ Claudio Walk nachfolgend beim 3:0 seinem Gegner Jan Gurrath. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. 11:5, 6:11, 6:11, 14:12, 11:5 hieß es am Ende des nächsten Spiels als
Denis Böttcher und Felix Schmalbach die Schläger kreuzten. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Andy Scheer beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Andreas Haag. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen
Tobias Alber konnte Christian Huck anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Christian Walk letztlich im
Repertoire, um Jochen Fegert final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 7:11, 8:11, 8:
11. Dominik Walk konnte im Spiel gegen Jan Gurrath einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern
und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5.
Claudio Walk überzeugte im Einzel gegen Mathias Zürn, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet
wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Völlig
ungefährdet war im Anschluss der Sieg von Denis Böttcher gegen Andreas Haag nicht, aber mehr
als ein Satz ging beim 11:7, 4:11, 11:4, 11:8 nicht verloren. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages
war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den Friedrichshaller SV nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den VfL Obereisesheim am 20.11.2021 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des SV Heilbronn am Leinbach wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel
am 20.11.2021 gegen die TTF Wüstenrot erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 Friedrichshaller SV

Doppel: Huck / Walk 0:1, Walk / Walk 0:1, Böttcher / Scheer 1:0 
Einzel: C. Huck 1:1, C. Walk 1:1, D. Walk 2:0, C. Walk 2:0, D. Böttcher 2:0, A. Scheer 0:1 

 SV Heilbronn am Leinbach
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Doppel: Alber / Fegert 1:0, Gurrath / Haag 1:0, Zürn / Schmalbach 0:1 
Einzel: T. Alber 1:1, J. Fegert 1:1, J. Gurrath 0:2, M. Zürn 0:2, A. Haag 1:1, F. Schmalbach 0:1


